
Anpassung öffentlich-rechtlicher Vertrag über die Durchführung des Rettungs-
dienstes im Landkreis Vorpommern-Rügen

Der Landkreis Vorpommern-Rügen, vertreten durch den Landrat, Herrn Ratf Drescher (nach-
fotgend Landkreis Vorpommern-Rügen), Cart-Heydemann-Ring 67, 18437 Stratsund

und

das Deutsche Rote Kreuz Kreisverband Rügen-Stratsund e.V., vertreten durch den Vorstand,
dieser vertreten durch den Vorstandsvorsitzenden, Herrn Gerhard Konermann

(nachfotgend ,,DRK KV Rügen-Stratsund e.V."), Raddasstraße 18, 18528 Bergen auf Rügen

vereinbaren gem. § 12 des öffenttich-rechttichen Vertrages über die Durchführung des Ret-
tungsdienstes im Landkreis Vorpommern-Rügen, den der Rechtsvorgänger des Landkreises,
der Landkreis Rügen und das DRK Rügen am 10.04.2000 geschtossen haben, aufgrund der
geänderten Rahmenbedingungen

mit Wirkung vom 01 .01.2013 fotgende Vertragsanpassung:

PräambeI

lm Zuge der Landkreisneuordnung bitdete sich aus den ehemats drei eigenständigen Ret-
tungsdienstbereichen Rügen, Stratsund und Nordvorpommern kraft Gesetzes der neue Ret-
tungsdienstbereich Vorpommern-Rügen. Träger des öffenttichen Rettungsdienstes ist der
Landkreis Vorpommern-Rügen. Die lnsel Rügen ist jetzt ein Teitbereich des Rettungsdienst-
bereichs Vorpommern-Rügen. Die Übertragung der Leistungserbringung gem. § 6 Abs. 4 RDG
wurde in den drei Attbereichen unterschiedtich gehandhabt. Um eine ftächendeckende, ein-
heittiche, bedarfs- und fachgerechte Versorgung der Bevötkerung im neuen Landkreis mit
Leistungen der Notfattrettung und des Krankentransports auch künftig sicherstetten zu kön-
nen und Optimierungen sowie Synergieeffekte zu erzieten, macht es sich erfordertich, die
bestehenden Vertragsgestattungen anzupassen. Die Vertragsparteien haben Einvernehmen
über die wesenttichen Punkte der Vertragsanpassung erziett und sind sich einig, dass die aus
den genannten Gründen notwendige Vertragsanpassung nicht ats Neuvertrag zu werten ist.

§ 1 Allgemeines

('1) Der Landkreis Vorpommern-Rügen überträgt gem. S 6 Abs. 4 RDG M-V dem DRK Kreisver-
band RÜgen-Stratsund e.V., nachstehend DRK genannt, im Rettungsdienstteitbereich lnseI
Rügen die Durchführung der Aufgaben des öffenttichen Rettungsdienstes, mit Ausnahme der
Rettungswache Attenkirchen sowie des Rettungsdienstteitbereichs lnseI Hiddensee.

(2) Ausgenommen von dieser Übertragung sind die Aufgaben der Errichtung und Betreibung
der Rettungsteitstette einschtießtich der damit verbundenen Sicherstettung der notwendigen
Funkantagen und Funktechnik sowie die Bestettung eines ärzttichen Leiters des Rettungs-
dienstes.

§ 2 Grundsätze der Durchführung

(1) Das DRK ist verpftichtet, die Durchführung so zu gestatten, dass atte für die Durchführung
des Rettungsdienstes retevanten Vorschriften vo[tinhatttich erfüttt werden.

(2) Das DRK hat die ständige Einsatzbereitschaft des Rettungsdienstes zu gewährteisten und
die Durchführung des Rettungsdienstes mit geeigneten Rettungsmittetn, mit dazu geeigneter



Gerätetechnik und fachtich ausgebitdetem und geprüftem Personal gemäß den gesetztichen
Vorgaben des RDG M-V und des Landesrettungsdienstptanes sicherzustetten.

(3) Bei der Durchführung finden insbesondere das RDG M-V, das SGB V, die Rettungsdienst-
buchführungsverordnung und Tarifverträge der Leistungserbringer in der jeweits gettenden
Fassung Anwendung.

§ 3 Vorgaben des Landkreises als Träger

(1) Die Organisation des öffenttichen Rettungsdienstes, insbesondere AnzahI und Standort
der Wachen, Anzaht der Rettungsmittet, AnzahI des Rettungsdienstpersonats, Vorhattezei-
ten, Einsatzsysteme, mobite Wachen, wachübergreifender Rettungsdienst, Einsatzindikatio-
nen, Notarztindikationen, Bewättigung von Großschadensereignissen unterschiedtichster
Größenordnung, werden vom Landkreis auf der Grundtage der gegebenen Vorgaben und un-
ter Beachtung des Grundsatzes der Wirtschafttichkeit und Sparsamkeit, soweit erforderlich,
geregett.

(2) Die diesbezügtichen Vorgaben zur Zeit des Vertragsschtusses am 10.04.2000 sind in der
Antage I des Vertrages dargestettt.

(3) Soweit Anderungen dieser Antage aus tatsächtichen oder rechttichen Gründen erforder-
lich werden, werden diese im Benehmen mit dem Bereichsbeirat erarbeitet und festgetegt.

(4) Fahrzeuge sowie Defibrittatoren werden vom Landkreis Vorpommern-Rügen angeschafft
und dem DRK für die Durchführung des Rettungsdienstes zur Verfügung gestettt.

(5) Die Hitfsorganisationen verpftichten sich zu einem sorgfättigen Umgang mit den Fahrzeu-
gen und Defibrittatoren. Bei Vertust und Beschädigung besteht Anzeigepfticht.

§ 4 Zusammenarbeit mit der Rettungsleitstelle

(1) Die durch das Rettungsdienstgesetz M-V geregetten Aufgaben und Leistungen der Ret-
tungsteitstette werden durch die integrierte Leitstetle des Landkreises ausgeführt.

(2) Das DRK hat die zur Erfüttung der insbesondere im Rettungsdienst-Ptan näher bezeichne-
ten Aufgaben der Rettungsteitstette erfordertiche Zusammenarbeit durch die im öffenttichen
Rettungsdienst Tätigen zu gewährteisten, die insoweit dieser unterstettt sind.

(3) Sottte die Einsatzbereitschaft nicht in vottem Umfang gewährteistet sein, ist hiervon un-
verzügtich die Rettungsteitstette zu informieren. Entsprechende Maßnahmen zur Sicherstet-
[ung der Einsatzbereitschaft sind durch die Leitstette zu verfügen.

(4) Das DRK stettt sein Personal und seine Einrichtungen im Bedarfsfatl auch für Zwecke des
Katastrophenschutzes zur Verfügung. Hierzu wird eine gesonderte Vereinbarung getroffen.

§ 5 Zusammenarbeit mit anderen Leistungserbringern (entftillt)

§ 6 Rettungswachen

(1) Die Unterhattung der Rettungswachen und deren Ausstattung gemäß den Vorgaben des
Rettungsdienstptanes obtiegen dem DRK KV Rügen-Stratsund e.V.

(2) Absatz 2 und 3 entfatten ersatztos.



S 7 Fahrzeuge

(1 ) Die Unterhattung der zur bedarfsgerechten und wirtschafttichen Durchführung des Ret-
tungsdienstes erfordertichen Fahrzeuge und der dazugehörigen Betriebseinrichtungen obtie-
gen dem DRK.

(2) Die im Zusammenhang mit der Aufgabendurchführung vom Rechtsvorgänger, dem Land-
kreis Rügen, übernommenen Fahrzeuge bteiben im Eigentum des DRK KV Rügen-
Stratsund e.V.

(3) Das DRK KV Rügen-Stratsund e.V. wird dem Landkreis abgeschriebene Fahrzeuge (unter
Berücksichtigung der AfA-Zeit DRK bis zum Ende der Abschreibung) zur kostenfreien Uber-
nahme anbieten.

§ 8 Finanzverantwortung und Entgelte

(1) Die mit der Durchführung der Aufgaben des Rettungsdienstes verbundenen finanzwirt-
schafttichen Vorgänge sind nach der Verordnung über die Buchführungspftichten im Ret-
tungsdienst zu führen.

(2) Dem DRK KV Rügen-Stral,sund e.V. werden die im Rettungsdienst nachgewiesenen not-
wendigen Aufwendungen, die nach betriebswirtschafttichen Gründen ansatzfähig sind, er-
stattet. Das DRK KV Rügen-Stratsund e.V. [eistet dafür, nach Anforderung durch den Land-
kreis Vorpommern-Rügen, regetmäßig Zuarbeit.

(3) Dem DRK KV Rügen-Stratsund e.V. werden vom Landkreis Vorpommern-Rügen, Eigenbe-
trieb Rettungsdienst, monattiche Abschtagszahtungen unter Berücksichtigung des Jahresptans
zu Monatsbeginn überwiesen. Die Höhe des Uberweisungsbetrages beträgt 1/12 des Jahres-
ptans.

(4) Der DRK KV Rügen-Stratsund e.V. reicht dem Landkreis Vorpommern-Rügen bis zum
30. September einen Jahresptan für das Fotgejahr ein. Der Landkreis Vorpommern-Rügen
verpftichtet sich, den eingereichten Jahresptan auf Richtigkeit zu prüfen.

(5) Der Landkreis Vorpommern-Rügen prüft die Richtigkeit der Aufstettung. Sie dient ats
Grundtage für die Endabrechnung der von der Hilfsorganisation im Rettungsdienst erbrachten
Leistungen.

§ 9 Kostenerstattung durch das DRK (ersatzlos gestrichen)

§ 10 Aufsicht

(1) Der Landkreis Vorpommern-Rügen ist Träger des öffenttichen Rettungsdienstes und übt
die Aufsicht über die ordnungsgemäße, ftächendeckende, bedarfsgerechte und wirtschaftti-
che Durchführung des Rettungsdienstes aus. Das DRK ist verpftichtet, unverzügtich atte rete-
vanten Besonderheiten und Unregetmäßigkeiten in geeigneter Weise dem Landkreis Vor-
pommern- Rügen anzuzeigen.

(Z) 7u diesem Zwecke ist er jederzeit berechtigt, Auskünfte zu vertangen, Kontrotten durch-
zuführen und die hierfür retevanten Untertagen einzusehen. Das DRK sichert die rechtzeitige
Bereitstettung von statistisch retevanten Angaben an abfordernde Behörden und Stetten.

(3) Der Landkreis Vorpommern-Rügen kann sich zum Zwecke der Ausübung seiner Aufsicht
der Mitarbeit seines Rechnungsprüfungsamtes bedienen.



(4) Das DRK KV Rügen-Stratsund e.V. gestattet dem Landesrechnungshof MV rettungsdienst-
bezogene Prüfungen durchzuführen.

§ 1 1 Haftung

Das DRK hat den Landkreis Vorpommern-Rügen von atten etwaigen Schadensersatzforderun-
gen, die gegen den Landkreis Vorpommern-Rügen aus der Durchführung des Rettungsdienstes
gettend gemacht werden, im Rahmen seiner ihm vom Landkreis Vorpommern-Rügen übertra-
genen Befugnisse freizustetten.

§ 12 Vertragsanpassung

Soweit sich die für die Durchführung dieses Vertrages retevanten rechttichen oder tatsächti-
chen Rahmenbedingungen in nicht unerhebticher Weise ändern und aus Sicht einer Vertrags-
partei eine Anpassung des Vertrages erfordern, werden sich beide Vertragsparteien bemü-
hen, innerhatb einer Frist von sechs Monaten eine entsprechende Vertragsanpassung zu ver-
einbaren.

§ 13 Vertragsdauer, Kündigung

(1) Der Vertrag in Form der Vertragsanpassung gitt ab dem 01 .01.2013 und hat eine Laufzeit
von zwei Jahren. Er vertängert sich jeweits um zwei Jahre, wenn er nicht von einer Ver-
tragspartei 12 Monate vor Abtauf schrifttich gekündigt wird.

(2) Der Vertrag kann von beiden Vertragsparteien mit einer Frist von sechs Monaten gekün-
digt werden, wenn eine Einigung nach § 12 nicht zustande kommt.

(3) Der Vertrag kann vom Landkreis Vorpommern-Rügen mit einer Frist von 12 Monaten auch
für einzetne Teitteistungen gekündigt werden, wenn sich die für die Durchführung des Ver-
trages retevante Rechtstage dahingehend ändert, dass der Landkreis Vorpommern-Rügen für
die übertragenen Aufgaben ganz oder teitweise nicht mehr zuständig ist oder Art und Weise
der Durchführung aus rechttichen Gründen geändert werden muss.

(4) Das darüber hinaus bestehende Recht zur Kündigung in besonderen Fätten bteibt unbe-
rührt.

§ 14 Sonstiges

Ergänzungen dieses Vertrages sowie Nebenabreden bedürfen der Schriftform. Die Güttigkeit
dieses Vertrages bteibt unberührt, wenn eine seiner Bestimmungen unwirksam oder nichtig
ist bzw. wird. Die Vertragsparteien verpftichten sich, eine unwirksame oder nichtige Be-
stimmung durch die Regetung zu ersetzen, die dem inhatttich gewottten Zweck am nächsten
kommt.

Landkreis Vorpommern- Rügen DRK Kreisverband Rügen-Stralsund e.V.
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Erklärung des Landkreises Vorpommern-Rügen zum Eintritt in den Vertrag der
Hansestadt Stralsund und des DRK KV Stralsund (jetzt DRK KV Rljgen-

Stralsund e.V.)vom 1. März 2006 über die Übertragungvon Aufgaben im Ret-
tungsdienstteilbereich Hansestadt Stralsund

PräambeI

Die Hansestadt Stratsund hat mit Vertrag vom 1 . März 2006 die Durchführung von Aufgaben
nach dem Rettungsdienstgesetz zu gteichen Teiten auf die Berufsfeuerwehr und die Hitfsor-
ganisationen DRK und ASB übertragen.
Der DRK KV Rügen-Stratsund e.V. ats Rechtsnachfotger des DRK KV Stratsund e.V. betreibt
auf Grundlage dieses Vertrages die Rettungswache am Paschenberg.
lm Zuge der Landkreisneuordnung hat die Hansestadt den Status Kreisfreiheit vertoren. Der
Landkreis Vorpommern-Rügen ist gem. § 11 Funktionsnachfotger der Hansestadt und damit
zuständiger Träger des öffenttichen Rettungsdienstes für den Rettungsdienstteitbereich
Hansestadt Stratsund.
Der Auseinandersetzungsvertrag gem. S 12 LNOG enthätt keine Regetung über den zwischen
der Hansestadt Stratsund und dem DRK geschtossenen Vertrag über die Durchführung der
Aufgabe öffentticher Rettungsdienst.
Nach den Hinweisen des lnnenministeriums vom 21. Juti 2011 werden Rechte und Pftichten
aus Verträgen gem. § 12 Abs. 1 Satz 3 LNOG nicht im Wege der Funktionsnachfolge über-
tragen. Der Schutdnerwechsel vottzieht sich gem. 5 414 ff BGB auf vertragticher Grundtage.
Dabei wird eine Vereinbarung zwischen dem eintretenden und austretenden Vertrags-
partner mit Zustimmung des verbleibenden Vertragspartners geschtossen. Eine Schutdüber-
nahme wurde zwischen dem Landkreis Vorpommern-Rügen und der Hansestadt Stratsund
nicht vereinbart. Aufgrund der Funktionsnachfotge ist der Landkreis Vorpommern-Rügen für
die Sicherstettung des Rettungsdienstes im Bereich der Hansestadt Stratsund zuständig, so
dass sich daraus eine Verpftichtung zur Regetung des Vertragsverhättnisses über die Durch-
führung rettungsdienstticher Aufgaben ergibt.

Das DRK Rügen-Stratsund hat erktärt, dass es den Vertrag mit dem Landkreis Vorpommern-
Rügen fortsetzen witt. Die Weiterführung kann in Form einer Eintrittserktärung zum Vertrag
erfotgen, wobei das DRK dem Eintritt zustimmt.

Eintrittserklärung

Der Landkreis Vorpommern-Rügen erktärt ats Funktionsnachfotger der Hansestadt Stratsund
und Träger des öffenttichen Rettungsdienstes im Rettungsdienstbereich Vorpommern-
Rügen

den Eintritt

in den Vertrag vom 1. März 2006

zwischen der Hansestadt Stratsund und dem DRK KV Stratsund, jetzt DRK KV Rügen-
Stratsund e.V.

über die Durchführung des Rettungsdienstes im Rettungsdienstteitbereich Hansestadt
Stratsund mit fotgenden Maßgaben:

1) Das DRK Rügen-Stratsund betreibt die Rettungswache,,Am Paschenberg" in Stratsund.



2) Die Rettungswache ist der Leitstette des Landkreises Vorpommern-Rügen zur Einsatzten-
kung unterstellt.

3) Die Hitfsorganisation stettt die Einsatzbereitschaft der RettungsmitteI und des Personats
sicher. Das vom DRK Rügen-Stratsund e.V. eingesetzte Personal muss fachtich und gesund-
heittich geeignet sowie zuvertässig sein.
Das DRK sorgt dafür, dass die vom ihm gestettten Einrichtungen sowie deren Ausstattung
und Ausrüstung den attgemein anerkannten Regetn der Technik, dem Stand der medizini-
schen Wissenschaft und den gesetztichen Anforderungen entsprechen. Darüber hinaus stettt
das DRK 50 % der Personatbesetzung des NEF.

4) Das DRK handett nach den Anweisungen des Kreises. Die Erteitung von Anweisungen er-
fotgt insbesondere zur Sicherstettung einer einheittichen und gteichmäßigen Erfüttung der
Aufgaben des Rettungsdienstes.

Landkreis Vorpommern -Rügen

Stratsund, ,//.1 , // Stratsund, lE S' 'ts

#
Carmen Schröter
1. Stettv. Landrätin

Das DRK stimmt dem Eintritt des Landkreises Vorpommern-Rügen in den Vertrag zwischen
der Hansestadt Stratsund und dem DRK über die Durchführung des Rettungsdienstes in der
Hansestadt Stratsund vom 1. März 2006 mit den dazu erktärten Maßgaben zu.

DRK Kreisverband Rügen-Stratsund e.V.



Zusatzerklärung des Landkreises Vorpommern-Rügen als Träger des öffentlichen
Rettungsdienstes zur Übertragung der Aufgabendurchführung für den Bereich

der Versorgung mit notärztlichen Leistungen auf den DRK Kreisverband Rügen-
Stralsund e.V.

PräambeI

Der Landkreis Vorpommern-Rügen ist Träger des öffenttichen Rettungsdienstes und hat zur
Erfüttung der öffenttichen Aufgabe die Versorgung der Bevötkerung mit Leistungen der Not-
fattrettung und des Krankentransportes sicherzustetten.
Der Rechtsvorgänger des Landkreises Vorpommern-Rügen, der Landkreis Rügen, hat mit
Vertrag vom 10. März 2000 über die Durchführung des Rettungsdienstes im Rettungsdienst-
teitbereich Rügen gemäß S 1 die Aufgabendurchführung auf das DRK übertragen. Ausge-
nommen von der Ubertragung war der Rettungsdienstteitbereich Hiddensee, die Rettungs-
wache Attenkirchen, die Errichtung und Betreibung der Leitstette sowie der damit verbun-
denen Funktechnik und die Bestettung des Arzttichen Leiters.
ln Hinsicht auf die in § 1 geregette Übertragung der Durchführung rettungsdienstticher Auf-
gaben sind sich der Landkreis Vorpommern-Rügen und das DRK einig, dass das DRK neben
der Aufgabe Notfattrettung und Krankentransport auch die Versorgung mit notärzttichen
Leistungen durchführt.
ln Erfüttung dieser Aufgabe hat das DRK Rügen (jetzt DRK KV Rügen-Stratsund e.V.) am
4. Dezember 2002 mit dem Sana Krankenhaus Rügen GmbH einen Vertrag über die Sicher-
stettung eines Notarztsystems im Rettungsdienstbereich Rügen geschtossen.
Das Krankenhaus verpftichtet sich in dem Vertrag, eine/n Notärztin/Notarzt im Tagesdienst
von Montag bis Freitag im Notarztstützpunkt Bergen vorzuhatten. Zur Wahrnehmung der
notärzttichen Aufgaben setzt das Krankenhaus Arzte ein, die über den Fachkundenachweis
,,Rettungsdienst" verfügen.
Für Schadensereignisse mit einer großen Anzahl Vertetzter und Kranker stettt das Kranken-
haus aus der Gruppe der [eitenden Notärzte einen Arzt frei.
Das DRK vereinbart jährtich mit dem Sana Krankenhaus Rügen GmbH auf Grundtage einer
Kostenkatkutation die Vergütung für den Notärztedienst.
Des Weiteren hat das DRK zur Sicherste[tung von notärzttichen Leistungen im Gesamtgebiet
des Rettungsdienstteitbereichs lnseI Rügen Verträge mit niedergetassenen und angestettten
Arzten geschtossen.

Der Landkreis Vorpommern-Rügen gibt zu dem

Vertrag zwischen dem DRK KV Rügen-Stratsund e.V. und dem Sana Krankenhaus Rü-
gen GmbH über die Sicherstettung des Notarztsystems - Rettungsdienstbereich Rü-
gen -

fotgende Erktärung ab:

Das DRK war auf Grundtage des § 1 des Vertrages vom 10. März 2000 verpftichtet und be-
rechtigt, die Vereinbarung mit dem Sana Krankenhaus Rügen GmbH über die Sicherstettung
des Notarztsystems im Rettungsdienstbereich Rügen und Verträge mit niedergetassenen
und angestettten Arzten zu schtießen.

Der Landkreis Vorpommern-Rügen hätt an der Übertragung der Aufgabe für den Bereich
Versorgung mit notärzttichen Leistungen fest.



Die Verantwortung des Landkreises Vorpommern-Rügen ats Träger des öffenttichen Ret-
tungsdienstes für die Erfütl,ung der öffenttichen Aufgabe Rettungsdienst wird durch die Re-
getung von Aufsichtsrechten gem. 510 des Vertrages über die Durchführung des öffentti-
chen Rettungsdienstes wahrgenommen.

Landkreis Vorpommern - Rügen
Stratsund, ß§-'4S
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